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Ungenützte Potenziale 
entfalten. Leben Sie „rich-
tig“? Oder funktionieren Sie 
nur? Und haben das Gefühl, 
„dass da irgendwie etwas 
fehlt …“? Wie Sie aus dem 
Leben im Hamsterrad aus-
brechen können, erläutert  
Lebenserfolg-Coach René 
Otto Knor im fünften Teil 
unserer Serie. 

Heute möchte ich Ihnen einen 
Mann namens Georg vorstellen. 
Georg ist ein guter, anständiger 

Mensch, der sich stets bemüht, das Rich-
tige zu tun. Er hat sein Leben zu einer 
Wissenschaft gemacht: Alles muss seine 
Ordnung haben und nach Plan verlau-
fen. Wochentags steht er um Punkt 6:30 
Uhr auf, duscht und rasiert 
sich, kippt seinen Kaffee hi-
nunter, greift nach seiner 
Frischhaltebox mit dem un-
erlässlichen Sandwich und dem 
Pausensnack und verlässt um 
7:10 Uhr im Laufschritt das 
Haus, um sich dann 45 Minu-
ten lang seinen Weg durch 
den morgendlichen Berufs-
verkehr zu bahnen. Pünktlich 
um 8:00 Uhr sitzt er an sei-
nem Schreibtisch und be-
ginnt mit seiner Arbeit, die 
seit 20 Jahren immer die 
gleiche geblieben ist.

Um 17:00 Uhr macht 
sich Georg auf den Heim-

weg, öffnet daheim als erstes ein kaltes 
Bier und greift nach der TV-Fernbedie-
nung. Eine Stunde später kehrt seine 
Frau Petra nach Hause zurück und sie 
beraten zusammen, ob sie Reste essen 
oder lieber eine Pizza in die Mikrowelle 
schieben wollen. Nach dem Abendessen 
schaut Georg die Nachrichten an, wäh-
rend seine Frau die beiden Kinder badet 
und ins Bett bringt. Spätestens um 21:30 
Uhr liegt er im Bett.

An den Wochenenden arbeitet Ge-
org im Garten, pflegt sein Auto oder 
schläft aus. Seit drei Jahren ist er mit 
seiner zweiten Frau verheiratet. Ihre Be-
ziehung würde er zwar nicht gerade als 
„flammende Leidenschaft“ bezeichnen, 
aber sie ist gut eingespielt, obwohl sich 
in letzter Zeit vieles vom alten Trott sei-
ner ersten Ehe breitzumachen scheint. 

„Irgendwie hab ich das Gefühl, ich 
lebe nicht so richtig …“, schildert Georg 
seinem besten Freund am Telefon den 
unbefriedigenden Zustand. „Eigentlich 
passt ja alles: Die Kinder sind brav in der 
Schule, die Petra und ich nehmen uns 
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Zeit für sie, ein bisschen wenig davon 
haben wir halt füreinander. Aber im 
Sommer, da geht’s dann wieder zwei  
Wochen in den Süden. Ach, es wird Zeit, 
dass endlich der Urlaub kommt!“ 

„Irgendwie fehlt da etwas.“ So wie  
Georg gehen die meisten von uns Tag 
für Tag ihren Gewohnheiten nach.  
„Eigentlich ist das ja ganz bequem“, sa-
gen sich dabei viele. „Aber irgendwie 
fehlt da etwas“, hallt es dann oft nach. 
Ist diese Routine, dieses Leben im Ham-
sterrad, wirklich alles? Oder gibt es viel-
leicht noch mehr – vor allem an Freude 
und Begeisterung –, was uns das Leben 
zu bieten hat?

Alles wie gewohnt – die Alltags trance.  
Beim Wort „Trance“ denken wir oftmals 
an ein schwingendes Pendeln, an Schlaf-
wandeln oder gar die Verwandlung in 
ein Tier. Jeder von uns kennt diesen Zu-
stand. Bestimmt ist es Ihnen auch schon 
einmal passiert: Sie fahren gemütlich 
auf der Autobahn entlang, hören viel-
leicht ein gutes Lied und sind so in 
Trance, dass Sie erst einige Zeit später 
plötzlich bemerken: „Ach, da ist ja schon 

meine Abfahrt!“ Und erstaunt fragen 
Sie sich: „Wo sind bloß die letzten Kilo-
meter und Minuten hin …?“ 

Gerade unser alltägliches Leben hält 
eine selten bekannte und umso bedeu-
tendere Trance bereit: die Alltagstrance. 
Vielen von uns geht es wie Georg: Wir 
leben Tag für Tag unseren gewohnten, 
eingespielten Ablauf. Was durchaus sei-
nen Nutzen hat, birgt aber auch Ge-
fahren: Während ein gesundes Maß an 
Sicherheit und Routine erst ein erfülltes 
Leben ermöglichen, führt es im extre-
men Ausmaß schnell in einen grauen 
Alltag.

Erinnern Sie sich noch an den Ver-
gleich von Bewusstem und Unterbe-
wusstem in der LEBEN-März-Ausgabe 
(„Die Macht des Unterbewusstseins“)? 
Das Bewusste ist im Vergleich zum Un-
terbewusstsein bloß wie eine Brief-
marke auf einem Fußballfeld. Und doch 
versuchen die meisten von uns, ihre Pro-
bleme mit dem Kopf zu lösen, wo doch 
das Fußballfeld so viel größer ist. 

Unsere Umwelt hält zu jeder Zeit 
mehr Eindrücke bereit, als wir wahr-
nehmen können. Hier hilft uns der All-
tag, unsere Trance, das für uns Rele-

vante herauszufiltern. Wer allerdings 
nur mehr im Alltag gefangen ist, der be-
findet sich in einer Trance, die jede Le-
bensfreude und Vitalität zu ersticken 
droht. Wenn wir unbewusst immer auf 
Autopilot sind, entwickeln wir ein Ge-
fühl der Leere.

Die Macht der Trance. Ein Werkzeug, 
welches gezielt zu einer Trance führt, ist 
die Hypnose. Wie stark und mächtig die 
Hypnose ist, zeigen Forschungen von Dr. 
Deepak Chopra. Der in Kalifornien le-
bende indische Arzt hat in seinen Stu-
dien die Geist-Körper-Verbindung ein-
drucksvoll nachgewiesen. Bestsellerau-
tor Chopra, der laut „Time Magazine“ zu 
den 100 herausragenden Persönlich-
keiten des 21. Jahrhunderts zählt, hat 
wissenschaftlich belegt, dass aus dem 
Geist stammende Informationen ständig 
auf sämtliche Zellen im menschlichen 
Körper einwirken. Über Synapsen wer-
den diese in Neurotransmittern beför-
derten Informationen von Zelle zu Zelle 
weitergegeben. So verbreiten sich unser 
Denken und unsere Überzeugungen – 
positiv oder negativ – im ganzen Orga-
nismus und machen gesund oder krank. 

Die Wirkung der Trance auf unseren 
Körper und unsere Umgebung wurde in 
einem amüsanten Experiment von der 
Psychologin Ellen Langer an der Har-
vard University nachgewiesen. Dabei 
wurden Seniorinnen zum Friseur ge-
bracht und haben einen „jüngeren“ 
Haarschnitt bekommen. Unabhängige 
Betrachter bestätigten tatsächlich, dass 
diese Seniorinnen-Gruppe jünger aus-
sah. „Natürlich macht eine neue Frisur 
jünger!“ werden Sie jetzt vielleicht ein-
wenden. Bestimmt, doch das Faszinie-
rende war: Man zeigte den Beobachtern 
nur die Gesichtszüge der Teilnehmerin-
nen. Das heißt: Für die Beurteilung hat-
ten sie deren Frisuren gar nicht gesehen. 
Es war somit nur das Gefühl, jünger zu 
sein, das tatsächlich ein jüngeres Ausse-
hen bei den Seniorinnen bewirkte.

Wenn unser Geist, unser Unterbe-
wusstsein, die Fähigkeit hat, uns jünger 
aussehen zu lassen, dann lässt das erah-
nen, dass hier noch viel größere Kräfte 
und Potenziale schlummern.
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Ja, mit der Kraft der Hypnose kön-
nen wir auch unsere Selbstheilungs-
kräfte aktivieren. So berichtet Cle-
mens Kuby in seiner bewegenden Ge-
schichte „Selbstheilung – gesund aus 
eigener Kraft“, wie er sich von der Dia-
gnose „Rollstuhl lebenslänglich“ mit-
hilfe der Kraft des Geistes befreite. 

Hypnose gegen Zahnschmerzen. Im-
mer mehr Mediziner setzen Hypnose 
anstatt klassischer Schmerzmittel ein. 
Scans mit dem EEG zeigen ähnliche 
Wirkungen wie etwa beim autogenen 
Training oder bei Meditation: Durch 
die Hypnose wird die Aktivität des Ge-
hirns auf einen äußerst kleinen Bereich 
beschränkt. So sind auch jene Areale, 
die für die Schmerzverarbeitung zu-
ständig sind, weitgehend inaktiv.

Sie wollen eine schmerz- und nar-
kosefreie Behandlung Ihrer Zahn-
schmerzen? Fragen Sie das nächste 
Mal beim Zahnarzt, ob die Möglichkeit 
einer Hypnose als Ersatz zu herkömm-
lichen Narkosemitteln besteht. Immer 
mehr Zahnärzte bieten Hypnose 
als einfache, effektive Nar-
kose ohne Nebenwir-
kungen an – speziell 
auch für Kinder.

 
Ungenützte  
Potenziale  
entfalten. Wie 
können wir 
also die Macht 
der Trance für 
uns einsetzen? 
Was nützt uns 
die Erkenntnis 
über die eigene 
Alltagstrance?

Wir erreichen ei-
nen bewussteren oder 
gar erleuchteten Zustand, 
indem wir aus dieser All-
tagstrance ausbrechen. Dabei hinter-
fragen wir das Denken, die Grundan-
nahmen und Verhaltensmuster von uns 
selbst und unserer Umwelt. Die Pro-
blematik ähnelt ein wenig der Frage: 
Wie lehrt man einem Fisch das Was-
ser? Sind wir der Fisch, so sind wir 

Auf den Geschmack gekommen?
René Otto Knor LIVE am 13. und 14. Juni:  
Einführungsseminar – für Sie als NEWS LEBEN-
Leser jetzt zum Halbpreis um nur € 120,– statt 
€ 240,–!
Seminare und Lehrgänge für Sie persönlich oder 
als Berufsausbildung zum staatlich diplomierten 
Coach & Lebens- und Sozialberater.
Infos, Kostenloses Strategie Coaching &  
Anmeldung: Tel.: 01/368 45 78,  
office@nlpakademie.at, www.nlpakademie.at 

ständig von Wasser umgeben. Erst 
wenn das Wasser fehlt, dann würde 
uns auffallen, was denn Wasser über-
haupt ist. 

Sind wir uns der negativen Muster 
und Gedanken klar geworden, so kön-
nen wir uns mit einfachen Techniken 
von ihnen distanzieren. Indem wir mit 
unserem Unterbewussten in Verbin-
dung treten, befreien wir uns von  
negativen Eindrücken. Wir können  
unser volles Potenzial entfalten und  
gestärkt den Weg in ein erfüllteres  
Leben antreten.

Besonders oft hindern uns gewisse 
Einflüsse daran, diesen Weg zu be-
schreiten. Viele sind sich der Macht 
dieser Kräfte allerdings nicht bewusst. 

Wie man diese erkennt und löst – 
dazu mehr in der nächsten Ausgabe mit 
dem Titel „Die wahren Drachen des 21. 
Jahrhunderts“. �


